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Mit der Ende Mai dieses Jahres
erfolgten Eröffnung eines nach
modernsten Kriterien errich-

teten Lkw-Ladestützpunktes im kärnt-
nerischen Maria Saal setzt die KOG-
LER Krantechnik GmbH einen weiteren
Schritt, um ihren Kunden mit einem
perfekten Leistungsangebot zur Seite
stehen zu können.
Mit rund 3,5 Millionen Euro beziffert
Firmenchef Ing. Werner Kogler das In-
vestitionsvolumen in den neuen Lkw-La-
dekranstützpunkt. Der auf den Verkauf
und die Reparatur von Ladekränen als
Familienunternehmen geführte Betrieb
wurde im Jahre 1971 vom heutigen Se-
niorchef Gottfried Kogler gegründet
und wird bereits seit fast zwanzig Jahren
erfolgreich von dessen Sohn Ing. Werner
Kogler geführt. Als Generalimporteur
des italienischen Lkw-Ladekranherstel-
lers FASSI und Landesvertreter von
PENZ Holzladekränen für Kärnten, Ost-
und Südtirol zählt das Unternehmen in
diesem Segment zu den Markführern
in Österreich. 
„Ich habe rund zwei Jahre an Planungs-
arbeit - die ich selbst übernommen hat-
te - investiert, um ein besonders effi-
zientes Arbeiten in unserer neuen Fir-
menzentrale sicherzustellen und auch
für zukünftige Markterweiterungen op-
timal gerüstet zu sein“, schildert der
Firmenchef. 
„Der Verkauf der hochwertigen und zu-
verlässigen Kräne der Hersteller FASSI

und PENZ hat in den letzten Jahren ei-
ne dynamische Entwicklung angenom-
men, die unter anderem auch auf die gu-
te Betreuung der Kunden durch unser
Haus zurückzuführen ist. So gibt es
österreichweit mittlerweile 18 FAS-
SI/Kogler Vertragswerkstätten, um mög-
lichst nahe beim Kunden zu sein“, hebt
Werner Kogler hervor. 
„Die Kompetenz unserer 18 Mitarbeiter
in diesem Marktsegment sichert dem
Kunden umfassende Beratung rund um
die Produktpalette der Kranhersteller
FASSI und PENZ sowie Serviceleistun-
gen im Reparaturbereich auf höchstem
Niveau“, so Werner Kogler. ■
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SPECIALSPECIAL
Die Profis im Fahrzeugbau Folge3

Die Familie von Firmenchef Ing. Werner Kogler und sein Mitarbeiterteam
anlässlich der kirchlichen Segnung im Rahmen der Eröffnungsfeier.

In der 92 Meter langen und 22 Meter breiten Halle sind eine
Verkaufsfläche, das Büro und die Werkstätte untergebracht. 

Seit der Firmengründung im Jahre 1971
besteht eine intensive und erfolgreiche
Geschäftsbeziehung zum Unternehmen PENZ
Lkw-Ladekräne: v. li. n. re. Ing. Werner Kogler,
Rochus Penz (GF PENZ Lkw-Ladekräne),
Gottfried Kogler und Wolfgang Wallner
(Werkstättenmeister der Kogler Krantechnik
GmbH).

In bester Stimmung: v. li. n. re. Seniorchef Gottfried Kogler, Luigi Porta
(Generalmanager Export FASSI Ladekräne), Ing. Werner Kogler und
Giovanni Fassi (Firmenchef des italienischen Lkw-Ladekran Herstellers
FASSI).

Spezialisten rund um den perfekten Fahrzeugaufbau unter sich: v. li. n. re.
Markus Jammernegg (Mossier Fahrzeugbau), Erich Mossier (GF Mossier
Fahrzeugbau), Ing. Werner Kogler und Ing. Gerald Stubenberger (GF
Stubenberger Fahrzeugbau).

Das neue Firmengebäude der Kogler Krantechnik GmbH befindet sich
direkt an der Ausfahrt Maria Saal der St. Veiter Schnellstraße drei
Kilometer nördlich des Autobahnknotenpunktes Klagenfurt Nord.

Im Rahmen einer Betriebsführung konnten sich die Besucher einen
Überblick über das gebotene Leistungsspektrum rund um die
Produktpalette der Kranhersteller FASSI und PENZ verschaffen.

www.kogler-krantechnik.at

Richtige 
Weichenstellung
Richtige 
Weichenstellung
KOGLER Krantechnik GmbH eröffnet modernsten Lkw-
Ladekranstützpunkt im Süden Österreichs. 
von Wolfgang Schröpel

Angetroffen anlässlich der Eröffnung der neuen Firmenzentrale
der Kogler Krantechnik GmbH v. li.. n. re. Niki Glisic (Petschl
Transporte), Ing. Werner Kogler, Ing. Gerald Stubenberger
(Stubenberger Fahrzeugbau), Transporteur und
Fachverbandsobmann des Steirischen
Gütertransportgewerbes, Ing. Albert Moder und Ilse
Langmaier. 

Die Produktvielfalt der Ladekranhersteller
FASSI und PENZ wurde anhand der zahlreich
ausgestellten Kundenfahrzeuge eindrucksvoll

aufgezeigt. 


